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Eine Wochenschrift

zur
zweckmäßigen Belehrung und Unterhaltung.

Ng 77. Göklit5, Donnerstag, den 26. September. 1833,

Bei dem bevorstehenden Schlusse dieses Quartals erlauben wir uns, unsere
geehrten Leser um ihre fernere gütige Theilnahme zu ersuchen, und Diejenigen, welche im
künftigen Quartale unser Blatt mitznhalten gesonnen sind, zu bitten, sich wegen des Abonne-
ments direct an uns, oder an unsernColporteur zu wenden. In Absicht auf die einzuwirken-
den Annoncen bemerken wir, daß der Termin zur Einbringung derselben der jedesmaligeMittag
des Mittwochs und des Sonnabends ist. Die Kettaktion des CQegWeiserQ
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Lebensregel.
Willst Du die Menschen wie die Pferde reiten-
So fasse sie an ihren schwachen Seiten.

In ber Geschicklichkeit, eines Jeden schwache Seite aufzufinden und sie zu benutzen, liegt das Vor-
nehmste Mittel, die Leute nach unserm Willen in Bewegungle setzen Und zU banbbaben. Es fommt Dabei
mehr auf einen gewissen feinen Kunstgriff, als auf eine besondere Weisheit oder einen großen Muth an.Denn efa gier feinen Menschen in der Welt,.der nicht seine besonderen Neigungen haben sollte,»und diese Nei-
gungen richten sich nach eines Jeden Geschmack und Bildung. Fast Alle sind Götzendienen Einige beten die
Ehre, Andere das Geld, die Meisten die Göttin der Freude an. Wer diese Schwächen ö“ benutzen Versteht-der hat den Schlüssel zu dem Willen Anderer in den Händen. Er darf nur ihrer Spauptneigung schmeichkkhihren Götzen Weihrauch streuen, ihren Vorurtheileu das Wort reden- unb er ist ihrer gemäß und kamt sie brau:(hat, wozu er miu. Silber ist das aud) recht unb 15mm)? Darfst Du Menschen wie unvernünftige Thiere be-
buntem und sie zn bloßen Mitteln zur Erreichung Deiner Absichten herabwürdigen2 Darfst Du dem Laster
auch nur scheinbar Vorschub leisten, um das Gute zu befördern? — Rein, mein Christ, das weite sehr un-
recht und würde Dich selbst herabwürdigen, darum empfehle ich Dir diese Regel keinesweges, und führe sitnur an, um Dich vor denen zu warnen, welche sie befolgen.

N ccolo Landesciltester des Markgrafthums Oberlausiiz,« und
e g. Ritter des St. Johannitterordens Zier Klasse m sei-

Am 11. September Nachts um halb mölf übt nem 76sten Lebenssal)re.« Er hinten-ißt drei Söhne.
starb zu Schönfeld bei sonstadt der Freiherzr Heinrich, 9")“ V« I auf Schwka Bedo b. N. und
von Nostiö - Drczewinkh und Jänkendorf, ehemals auf“ V« ’
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Verdienstlichee.
« «Die Collatur und die Gemeinde zu Königshain,

Görlitzischen Kreises, haben der dasigen Kirche eine
schwarze und eine scharlachrothe tuchene Altar-beklei-
dungs zum Geschenk gemacht.

—-

Aus Peter Verslings neuester Reimchronik.
Die Kaiserin Von China-zu Peiing

Jst gestorben -— ein böses Ding!
Wird lange des Bauches nicht gepflegt,
Und große Huftrauer angelegt.
Während sieben und zwanzig Tagen
Nur Mützen ohne Quasten und Knöpfe zu tragen-

·. Den Kopf nicht zu scheeren, in Leinwand zu gehn,
Ein grober dazu — das ist nicht schön.
In Frankreich ist der König noch auf Reisen
Und läßt sich manches zeigen nnd weisen.

« Es wird dabei sehr Viel parlirt,
Und fleißig drüber raisonnirt.

. Sagt an, ihr Times, saget an-
Was hat das letzte Parlament gethan?
»Es hat die Jrländer zu Ruhe gebracht-
Die schwierige Bank-Frage abgemacht,
Die Jrische Kirche reformirt,
,Mit »der Ostind’schen Compagnie contrahirt,
Und in Wesiindien, wie sich’s gebührt,
Die Sclaven in die Freiheit geführt:
Und dennoch will man’s weder unten noch oben
In Großbritanien preisen und loben;
Denn noch geboren werden soll der Manu,
Der recht es Allen machen kann.«
Der Pascha von Aegyptenland
Jst gegendie Wechsler Voll Wuth entbrannt :
Er hat ihnen die fremden Münzen genommen
Und der Kaufleute Kassee ist gekommen-
Auf seinen Befehl, in fein Magazin-

»Wer möchte nicht nach Aegypten ziehn!
Herr Geib wollte sich nach Hause begeben
Aus langer Gefangenschaft, da bört’ er eben
Auf der Grenze noch Von neuem Verhaft, --
Kehrt um, sthr schwach an Leibesirast.
Herr Hahn hat in Leipzig valedieirtt
Man hat ihm-einen Poeal präsentirt
Von purem Silber, unter Fackelscheinr
Nun ziehet er in Breslau ein-.

--Gott gebe dazu seinen Segen
IUnd führe ihn auf Friedenswegem

Der Maler Hseß- kühmlichst bekannt-
Jst angekommen ans Griechenland.
Nach Afrira geht von Toulon
Eine neue Expedttsiem

012

Auf den Bogeesen ist Schnee gefallen: -
Sehr kalt war es in Roma’s Hallen -
Für die Herzogin von Berry, als siedahin kam
Und beim Vatican ihren Wohnsitz nahm.
Der Papst hat jetzt auch keine Ruh,
Er hat kein Geld, borgt immer zu.
Die Beamten schreien nach Lohn auf Mord-
Und die Schweizersoldaten laufen fort.

· Jn Leipzig hat man Räuber entdeckt,
Unter denen manches Kind schon steckt.
Es scheint, wir machen große Progressen,
Und werden uns bald mit London messen.
Jn ganz Europa hört man Viele Fragen
Und dabei auch gar manche Klagen.
Wie man fragt in Belgien und Niederland,
Dass ist aller Welt bekannt.
Wie man frägt in Portugal,
Das giebt sich kund mit großem Schall.
Wie man srägt in Hispania,
Das steht auf einer Protestation deutlich da.
Und die tausend Französischen Fragen
Können euch alle Blätter sagen.
Wer wird einmal antworten recht und sein?
Das wird der Drang der Zeiten seyn.

Feuersbrünste in Görlitz.
Fortsetzung.

68. 1726 den 30. April Nachmittags halb brei
Uhr entstand in der Neißgasse in Christoph Anders
Branhofe (No. 344.) indem durch Berwahrlosung des
Hausknechts die Horde auf der Darre sich entzündete-
eine große Feuersbrunst. Das Feuer ergriff sogleich
zur Linken des Scabin Dr. Hedlnff Hintergebände und
zur Rechten die benachbarte Neißgasse nebst dem Rath-
haus. Die auf dem Boden hängende Leinwand flog
brennend in die Neißvorstadt und steckte darzan bem
Berge liegende Vorweri, sowie das Reustadteh wo
nur zwei Häuser stehen blieben, und die mlßeteUUV
innere Rabengasse an. Der wechselnde Wind 108“
das Feuer wieder über die eeisse in die untere KCZW
in den Schlegelschen Garten, wo auch das»Sfl)tkß-
haus ergriffen wurde, und von da wieder zuruek m die
äußersten Vorwerie jenseit des Flußes und »die dabei
gelegenen «Gärten. Unterdessen wurde zU gleicher Zeit
das vordere und hintere Handwerk-, die Weber- un»
Kräuzelaassn und die ganze Netßgasse, wie auch dte
Hinterhäuser der Petersgasse gegen den Hainwald ganz
oder an den Bedachungen ein Raub der Flammen-.
Auch der Neißthurm entzündete sich von der Hitze ganz
oben am Dache bei der Spille, und brannte ganz aus,
so daß der Knopf in die Stadt herunter fiel, ohne
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daß jedoch die darin befindlichen Papiere beschädigt
worden waren. Ueberhaupt gingen binnen etlichen
Stunden 164 Häuser, worunter 19 Bierhöfe, in Flam-
men auf. Der Brand Versetzte 145 Wirthe und 200
Hausleute, überhaupt 947 Personen in Armuth und
der Verlust an Mobilien allein wurde auf 46563thlr.
Veranschlagt Die Tuchmacherriltestin Weber nebst ih-
rem 16jährigen Sohne Verunglückte dabei. Der Dia-
“WM. Schön machte sich nachher durch ein Paar in
Beziehung auf dieses Unglück gehaltene strenge Brand-
und Bußpredigten Viele Feinde.

69. Des Feuers war damit in diesem Jahre
noch nicht genug: den 11. Mai brannte der Garten
beä D· Bergmanns ganz aus.

70. 1727 den 6. März schlug der Blitz in den
Rathsthnrmz das schon glimmende Feuer wurde durch
einen zweiten Schlag gelöscht. Auf der Kohlgasse bei
einem Töpfer schlug es ebenfalls ein. Ebenso den 27.
Juli in ein Hans beim Niederthore.

71. In demselben Jahre den 27. Ott. brannten
in der Bauizner Straße fünf Häuser weg, und drei
wurden Verwüster.

72. 1729 den 21. August brannte Buchwalds
Bleiche hinter dem Galgen ab. «

73. 1731 den 9. Juli schlug der Blitz in des
Kaufmanns Gottfried Schneiders Bierhof an der Ecke
des Untermarkts (jet2t No. 267). Das entstehende
Feuer wurde gelöscht.

. 1732 den 8. März ward ein bei der Dr.
Meithp in der Petersgasse entstandenes Feuer unterdrückt.
» In. 1733 den 30. Jan. brannte das Gebäude
indes Bauschreiber Negius Garten auf der Neugasse ab.

76— Den 30. December desselben Jahres wurde
ein in Joh« Sorers Erben Hause entstandenes euer
mit Dem eben auf den Kühlfcissern stehenden Biergeloscht.

« I7. 1739 den 2. Oct. brannte der Leinweber
Kohler und der Bleicher Teiche aus den Bleichen ab.

Fortsetzung folgt.)
x
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Kirchliches.
Getanftwurdeden15.Sept.1)desMiit.

Joh. Glob. Kutsch- B. u. Kammsetz. allh. Tocht» Amtes
Clara Maria, geb. d. 9. Sept. —- 2) Des Joh. Gliede Ebckj
mann- Tuchtnacherges. allh. Sohn- Carl Gustavz geb- d. «-
Sept. —- 3) Des Joh. (blieb. Letsch, Tuchberetterges. allh-
unehel. Sohn, Johann Gustav, geb. d. 11. Sept. -—- Den
16. Sept. des Friedr. Ghelf Gründling, Zimmerhauetseb
allh. Sohn, Friedrich Worin, geb. d. 8. Sept. —- Deu 17.
Sept. des Hrn. Friedr. Wilh. Mauksch, Privateorisi.»allh.
Tocht., Auguste mentale, geb. d.10. Sept.—— Den 18.«Eevt«
1) des Mstn Joh. Jman. Räder-, B., gerich- u. SNELL
allh. Sohn- Johann Eduard, geb d. 8. Sept. —- Q) Des
Friedr. Wilh. Lindnen B. u. Maurerges allh. Sohn, Carl
Friedrich Wilhelm, geb. d. 6. Sept. —- Den 20 Sept.«1)
des Carl Trg. Bellinaum Släge. u. Inwohn. all!) Sohn-»Situ-
Dblph7 geb. d. 7. Sept. -- 2) Des Joh. Ernst Rauh- Zim-
merhauerges. allh. Tocht» Maria Auguste, geb. d. 8. Sept.
—- 3) Des Glied. ‚mittig, Hausbes. in Schlauroth Sohn-
Iohann Carl- geb. d. 13. Sept.

Ge t r a n t. Den 15. Sept. 1)Fried. Wilh-Höhne, Tuch-
bereiterges allh., u. Igfr. Iohanne Ehriitiane Dorothee geb.
Grund, Ich. Gfr. Grund, B. u. Tuchbereiteraes.«ailh. Ohjeliche
jüngste Tocht. — 2) In Leopoldshaim Pr. Gunao Heinrich
Glauben herrschaftl. Oekononiieoerwalt. des Gutes Schott-
berg bei Gorlilz- u. Saft. Friederike Charlotte 2hnallec geb.
‚Gemein, weil. Miit. Joh. Gsr. 5 olsteins- B. u. Oberaltest.
der Topf. allh. nachgelass. ehel. jungite Tochter. —- Den 1p.
Sept« in Niede: Or. Ernst Wilhelm 5 elle, B., Stadtofn-
Vier II. Tuchfabn allh« u. Igfr— Augu te Amalie geb. Eich-
ler, Mitr. Carl Glied. Eichlers, B. u. Tuchmach. allh. ehel.
jüngste Tocht. erster Ehe. »,

G e st o r b e n. Den 13. gebt. des Ernst»Heinrich
Stolle, Fleischbaueraes allh. zum. Anialie Augune, alt 11
T. —- Den 14 Gebt. 1) des weil. Msm Chrstm Glied-Ka-
delbach, B. u. Tuchni allh. Wittwe, St. Anna Rosina _aeb.
Enden-I- ait 59 J. 6 M. 8 EI. — 2) Georg Friedrich Wil-
helm Lehmann- Gold-, Silber-, Seidenknopfg u. Qrcrbinarc
beiterges allh - alt 18 J. 5 M. 10 T. —- Deu 17. Sept, 1)
des Hin. Joach. Leop. Spann, Past« ord. zur heil. Dreitaln
n. Diae. zu S. S. Petri u. Pauli allh Tocht« Christiane
Auguste Elisabeth- alt 4 M. 5. T. —- 2) Theodor Fagrom
Schuhtnachetaes, alt 41 J. —- Den 18. Sept. des Mitr-
Ioh. Garn. Bei-einer- B. u. Tnchmach. allh. zum, Heu-
riette Louise- alt 4 J.

A4—

Bekanntmachungen.
Bekannten. arhun . .Da iur dir Pachtgng des Steinbruches unter bemObekwuhlberge in dem am 29« V. M. angestandenrn(ungesättigte; annehmliches Gebot erfolgt ist, so crlvtrd
‐ẃ etrerBe— .e- ' c°eda tenStembmchcs auf rpachtungs Ternnn des g )

Den 50. September d. Is.
Vormittags Um 10 Uhr-

auf hiesigem mathhaufe, abgehalten werden, zu wel- «6m Pachtungslustige hiermit eingeladen ... ‚ - werben.9111g, den 17. September 1833.
- Der Maul-irren

Bekannttnaehnng. —
Höhkkp Skdlegmere Bildung des Geistes Und st

Herzens Ist eine unverkennbare Forderung der ZW-
die sie, ohne Unterschied der Geschle ter, an alle Stän-
de Der GVsCUickMft richtet. Je merke nun in dieser Be-
ziehung fast aller Orten für das männliche Geschlecht
theils schon geschieht, theils noch geschehen soll-» desto
weniger darf das weibliche Geschlecht unbernckstchti t
bleiben; denn die Bildung beiderGeschlechter mu ,
wenn das Gesammtleben gedeihen soll-» neben einander
Vorschretten, den gemeinschaftlichen, tote den besondern
Zweck ohne Säumen verfolgend. Die Errichtung ei-



615

ner öffentlichen ,_ unter die unmittelbare Leitung der
geordneten Behörden gestellten Mädchenschnle,
zunächst für Töchter aus dem gebildeten Bürgerstande
bestimmt, mußte daher auch für die hiesige» Stadt ein
längst gesühltes Bedürfnis; seyn. Die nöthtgsten Vor-
bereitungen, eine solche Anstalt ins Leben treten zu las-
sen, sind jetzt getroffen , und es soll im Anfange des
nächsten Monats eine besondere Mädchettsrhttlk,
in drei Klassen , Von drei Lehrern und einer Lehrerin
geleitet, welche sich mit dcem Unterrichte in weiblichen
Fertigkeiten beschäftigt, eröffnet werden; Vor der Hand
in dem Allhier sub N3. 255 belegenen Hause, weil
es noch an einem besondern Schulgebände mangelt.

Es ergeht daher an Alle, welche eine höhere, zeit-
gemåße Ausbildung ihrer Töchter herbeigeführt wün-
schen, die Aufforderung, sich deshalb an den Haupt-
lehrer dieser Mädchenschule, Herrn Kröh n e , zuwen-
den , und mit ihm über das» Weitere Rücksprache zu
nehmen. Der Tag der Eröffnung dieser Anstalt wird
später angezeigt werden.

Görlitz am 4. September 183-3.
« Die Schnl-Depntation.

ä?zeige. ... . .Daß mein Wein- und leorgeschast nebst Wein-
stube Vom Sonntag, den 29. d. M., an in mein neues
Haus, sub No. 93 in der Steingasse, Verlegt ist, beehre
ich mich hierdurch ergebenst anzuzeigetn

(Sang, den 25. Sept. 1833.
E. Pape.

Zur goldnen Sonn e. Hr. Müller, Oef. a. Meuselwilz.
Zum weißen Roß. He. Schneider- Kfni. a. Vreslam
Zur goldnen Krone. He. o. Spangenberg- Forumstr.

a. Wehrau. Hr. Scheibe- Kfm. a. Lauban. He. per-
mann, Künstl. a. Dresden. He. Bar. v· Stoscl),»tz)utt-
meist. a. D. a. Iüsterheini. Fr. v. Magnis, Graun a.
Glatz. F)r. Schweikert, Dokt. d. am. a. Grimmet.
„im Großherzog o. Weimar mit Gefolge. .

Zur Stadt Berlin. He. Bar. o. Sackem Hauptm. a.
« Wunsche. He. Gewandmanm israelit. Kfni.«a. Qdessa.

z)r. Schulze- Cand. a. yirschberg He. Sonnen Cont.
. a. Waldan. 5 r. Biagge- Mechanik a. Merseburg.
Bin m goldnen anm. Hin Bürgel, Lieuten. u. Daran.

a. Lissa b. Bresl«au. F)r. Volbeding, Kfm. a. Leipzig.
He. Stiller, Kfm. a. Sorau.

Zum braunen Hirsch. He. Julius, Dort-, He. Seideb
Kfm., beide a. Breslau. He. Gr. v. Bodoski a. man.

QSrAieffaft
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Subhastation. -
Zum nochmaligen öffentlichen Verkanfe des Nem-

schen zu Hennersdorf unter No. 53 gelegenen und
auf 5»482 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. in Pr. Courant ab-
gesd)atzteti « Bauerguths im Wege nothwendiger Sub-
hastation sind 3 Bietungstermine auf

den 1. August
den 3. October
den 12. December

Von welchen der Letzte peremtorisch ist, aus hiesigem
Landgericht vor dem Deputirten Herrn OberlandesiGe-
richts-Assessor Paschle

Vormittags um 11 Uhr "
angesetzt worden. Besitz- und zahlungsfahige Kaufm-
stige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hier-
durch eingeladen: daß der Zuschlag an den Meist-
und Bestbietenden, insofern nicht gesetzliche Umstände
eine Ausnahme gestatten, nach dem letzten Termin er-
folgen soll, und daß die Tare in der hiesigen Regi-
stratur in den gewöhnlichen Gefchäftsstunden einge-
sehen werden kann.

Gbrlitz, den 7. Mai 1833.
Königlich Preußisches LandgerichnY

Logis-Vermiethung.
In No. 449 am Reichenbacher Thore ist der 3te

Stock vorn heraus gleich nach Michaelis, oder auch
von Weihnachten a. c. ab zu vermiethen und Näheres
hierüber in der Eisenhandluug

von Th. Schuster.

dieses Jahres,

Fremden-Liste.
Vorn16. bis zum 22. September 1 8 3 3. s

He. ‘l‘anli, Oekon. a. Mecklenbura-Schwerin. He. Bo-
reh Knt. a. Reichenberg. He. Wirth, Kfm. a. IM-
lohn. F)r. Franke, Tnchfabr. a. Steinau. Abt. Potenz-
Gut bes. a. Gürlachsdorf b. Reichenbach in Schleme
Isr. Starenhagen, Ksm. a. Dresden. Fräul. o. Vul-
mering u. Schwester a. Petersburg. Fr. Furst. Hohen-
lohe a. Würtemberg. F)r. Ttzibeau Knt. a. Eilenburg.
Hin Stockmanm Kfm. a. Muts-barg F)r. v. Bergfeld-
sl‘r. Offic. a. Konjgsberg ‚Dr. Lurim Neg. a. Krakau.
Hr. v. Nostiiz, Ob. Lienten. a. Steinbach. Hin o. Gil-
lern, Mai. a. Halberstadr. Hr. v. Sink- Oberst u. Bri-«
gad. in d. Getksdarni. a. Breslau. Fr. Dettler, Kan
n. Friederodorf. s)r. v. Mom, Ober a. Slöreaan. Hi-
Gr. zur Sinne, Guthsbes. auf See. »

ZumB bllauen Specht. He. Lusteße, Gipsslgurenfabr« «-
er in.

a 4 — Äi I

en.
Eingeganaen Degen. Sept. Cornaro, oder: Wie kann der Mensch ein sehr hohes und glückliches Alter ketfkålckzsst

——.- Den 24. » net-er icheuhauser von H..g-..
zeitgerniißen Miitheilungents

Unterrichtswesen in Nordamerika von x. Herzlichen Dem
—-

« Veraniworilicher Redakteur und Verlegeri Gfseinse und Comp«


